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Europäische Modellbau-Normen (NEM) angenommen ! 	

1n diesem eilten Jahr . tlas seil der ersten
eutttji sehen Tagung in Hildesheim verging,
ist viel 11' :tsser den Rhein Iduunlcr geflos-
sen, ntil andern Worten : Es hal sieh viel
getan und es h :tl sielt viel geklärt . .hinge'

Wein muß garen und man tut gut daran,
ihn . .gürcitd gewüihren" zu lassen . bevor man
ihn Irinkl . Aus diesen F..mili irrigen heraus
sind wir z>.riseltenzcil1ieh nic•li1 mehr auf
die enrnlriisclten Nrtrnibeslrtbtiegcn einge-
gangen zumal wir null in den „17ürtntsltrn-
•zcß" verwirbelt w,ircIt . snnllcrn halfen das
Ergebnis abgewartet, tun nirhl mich mehr
. .zahnte f'Perde wild zu mterhenl .' Ganz sl,
einbreit war die tthurl der eurulriisebetm
Normen nlehi und wich auf der ] ve rs tne
T :Igung ging es .•beil.. her- bis ilii verschie-
denen Ansiehten und nnliun :llen ]/rinn°r atd'
einen Nenner gellrnehl waren . fluch jelrl
ist es srtweil und die 1'nlilikcr knnmin sieb
eine Scheibe d ;n•un absehneidea : Ifil eini-
gem grillen Willen 1ä1.Sl sieh F.unr1si Lrfsäeb-
lirlt unter timen Hut bringen die Modell-
bahner haben es bewiesen .:

Das Verdienst der nullIgeblithcn Piunier-
ai•bttil gehiiln'I zweifelsohne Beau denls•.•hen
\ ' 17111':( (\' erltand deulsclirr l)tten-l isea-
hnint-( :hlbs': und dessen Präsidenten . Herrn
Antlsgertrhlsral I'üchsel . der rltn•c•h Umsieht.
laklvnllcs Verhallen nud d:mk seiner Per-
siinlit•likeil die heikle Aufg :ulu' meisterte . den
verschiedenen Lindern Mehl vor rinn Kopf
zn stoßen . ln zweiter Linie erlief Item fug
1li'rdler, Berlin, durch sr'iii Normen-1iial;rantnt
die neulrale fiusis faehlincur Arl, ani' der lal-
s,irltbrh die Einigung ruslottde kaut_ Daß
das eine oder rindere in almr :-mllvrter Vorm
ühernltlnmen urirr neu fesl!;elegl ::'rüde, lul
nichts zur Sache . sondern unierstreii'Itl hiieh-
strns dir ]firhligkeil der \lellt tle , wir wer

-den not•h uüher darauf eingeilen, snirdd die
ei r1 ii i reu l'uletl :tgcn vurlicg<'il.

Für beult' wo~lrn seit' S!c nur hnrz t:lttr
die wicltli^gslen Ergebnisse informieren . um
Ihre elwai e Neugierde w'enigslens etwas zu
stillen:

eientn'mt wurden die Slun'w'eden TT . 110.
S . 0 und L der Radsalz und die Schiene.
Als St•hieneultiihen wurden fr'stgcltgl : 2 mm
für T•1'- 2,5 mm itir I10 und S . .1,3 mit für
0 und 5 mm für 1 . Als l .aufkrnnzlsreile:
1,7 mm für ein 'FT-lind . 2.1 nm] für 110,
2,(i mm für S, 3.3 nun für 0 und 4,1 nun für
1, (Ihn übrigen Muße

	

wir Irrcds erwähnt
'muh F,bng :tng der zcichnerisnc~n 1 1 nIerhtgrn:

Die prakliselt kaum rm- Auswirkung ge-
kommenem denlschcn MONO-Ftmiss'ürfe, die
wir seinerzeit verüfl'rnllirhlen und dir mit

in /hie neuen Normen vt'rarbeilel sind- wer-
den mit ]nkraflb't•len cler \1 :11 ad multi gelegt
tntd haben nurmehr . .hislrrrisrhen" Wer! --
gewissermaßen als . .)1cilensleine- in der Eul-
se'irklung des deutschen llrnlcllbahnwescns.
•\nett tlie. NMI1A-Anhi]nger dürften

	

we-
nigstens bei liaugriißti 110 zu ihrem Hecht
kommun und s'erntullich auf Nl'3l untsilleln.
IierleuE+ulle :\brutlehmigen ,Weri•cinerun eu
gegenüber \\IIi :\ ergeben sielt hei den Nl:M
lediglich bei den linugrüßen D und 1, wie
Sie aus den dem/ iirltsligen \ - ergleir'hswerlen
enlnebnlen können . \\'ir l;iimten ihnen mit
tit ulent (ieteissen versichern- tial :r wir ntil deut
Ergebnis zufrieden sind I111(1 die getroffenen
, - lierelniglln!gett'` und , .Begradigungen" Ilun-
ttehr vt•t'trcleu kirnncn . Um den NI .:M mehr
\achtb'url : zu verleihen, werden sie i 'tbri-
gens in Kürze auch als DIN-Nnrinen er-
schei neu.

ansonsten verlief die Tagung - trutz der
facliltc-he-n Rebratten - - in eitler Atmosphäre
herrlicher Verbundenheit ztvisehcl .t den ein-
zelnen 'l'tt ungsleilneltlnern . und welche
Srlnvicrigkeit die salz- und absalzweise
Vehersi . Izung bereitete, kunn nur der ermes-
sen, der dabei war und dein hinterher der
]tupf _qualmte ."

.siuf der Tagung vcrlrelelt waren : Belgien,
Dänemark, llcutsehlnnd . hrankreir-Iu . ]intim.
Oslzune, Ocslerrcic•It, Saar, Sehweit und ;tls
G :tsl aus l'S .; : llr . Walter ]lilers uns Huf-
tale 'übrigens rin begeislet'ler 11iba-I . .eser''.
Es ergab sieh fnsl auluttt :lliseh . daß nach
dieser .A'tu•ntenregelung auf eurn1tiiis1 . 1wr Ba-
sis nullt eilt curnltiiiseher Verband ins Auge
gehißt wurde und übers fuhr ins Lebet : geru-
fen werden soll iwnutil der 1 ieirlingxtvunsclt
meines litthtiüsnc~n Kulltgen, Sr . Brutto,
in 1':rfidInng ;,ringe, . Per hrrcils in 'Berlin
beslehentle ,.lulern :tlionale :Mu<lellleihn-{ :litt"
sielll kein . Knnkurrenz-I[nlerneltmc°n' ` dar,
sondern hat sich haulrls:eldieh den per-
siitt]it lien hrnnlakl ntil \intlellbahnern aller
Herren 1_iinder zur :Utfgabe gemacht.

Die Tagung schloß mit ritten : Licblbiltler-
vrlrlrag des Wiener \ludellhaltn-( :lubs, tunt
jedes Land schied mit verbindlichen Gruß-
worten au die deutsr-hen Modellbahner . die
mir hierutit wehergeben wollen.

Girud-I-:gntery, der liebenswürdige fran-
zcisisrhe Viehger, schrieb einmal : „Der
Modellbahner kennt keine •'Inindi's'-Gren-
zen	 " Die eurnpüisehe :Nrtrntentilgung, zu
der er leider nicht erscheinen konnte, hat
seine Worte hesliiligt und unlcrstriehen . Die
etn'upaischen Modellbahner haben sieh ge-
einigt - die Politiker sulllcn halt auch
\Iurlellhuhner werden

	

\We1\u\\'.
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Man muß tatsächlich zweimal
hinschauen - besonders beim
unteren Bild, um zu entdecken,
daß es sich um ganz vorzüg-
liche Modelle handelt . Die
Baugröße ist 0, was aber der
Leistung des Erbauers keinen
Abbruch tut . Herr E . Werner aus
München ist nämlich kein Me-
chaniker, sondern ein Modell-
bastler wie Du und Ich, nur hat
er eben bei der Verteilung der
Talente einen guten „Zug" aus
der Bastelflasche getan! Wir

gonnen ihm neidlos sein Geschick und treuen uns mit ihm uber seine
bestens gelungenen Modelle.

Die T 3 das stets dankbare Objekt für einen Lokbauer - besitzt
einen selbstgebauten Perma-Motor . Der Antrieb erfolgt von dem mit
senkrechter Achse im Führerhaus untergebrachten Motor über Schnecke
und Stirnradgetriebe auf dritte Kuppelachse und von dort auf die üb-
rigen Achsen durch Kuppelslangen . Das Modell besitzt richtig arbei-
tende Doppelexzenter-Allansteuerung sowie Federn und Ausgleichs-
hebel . Lok-Gewicht 1200 g, maximale Zugkraft 500 g.

Der Abteilwagen
entstand nach Mi-
ba Bauplan,eben-
so das links sieht.
bare Bahnwärter-

haus.

Ffej`t 74 ist in äer 1. Alauemberwocbe bei ihrem 1-fänbier!
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Sehen wir uns zum besseren Vcrsltndnis
einige Beispiele im Bild au! Der bei[[[de of-
fene Güterwagen von 20 1 Ladegewicht (Om
ist hier in -t Abbildungen wiederiiugehrn.
Bild 1 zeiht die L :,nulerhauarl : sie ist irrt al-
len Gattungsbezirk „Ludwigshafen" neu:
Om 0=1 t zusammengefaßt, i)ci• Verbandswa-
gen, Bild 2. geltcirl zum Gattungsbezirk ,,Es-
seii tider „Busfrau " ;neu : Om 12 der 1\ ' : t-
gen Eier Austauschbauart zu , .1sünigslrerm

..

'neu : Oni 21 und der geschweißte Wagen
schließlich wieder zu ._Essen" oder , .Bres-
lau" neu : Om :10 und Uni :i1 . . l :ulsprechend
hilf für den gedecl;lell 1:tütenvagen der Gut-
hing G . Bild 5 l .iinderbauart „Ilanuover"
oder .,llcllin

	

(1,02 , Bild 11 \'erlandsliauarl

. .1lünehen- oder , .Kassel`' !G10 . Bild 7 Aus-
lauschbaut (rundes l) :u•l! . , .liatssel" Air 20,.
Bild 5 gesc.lweililc Baumief , .Brennen` (Grat 35

Ein ailgenitinus Ifezeltl, die einzelnen Bau-
arten uuseinanrlrrzuliennen, kaue man Mehl
angehen ; man [null ehent einige Erfahrung
haben, uni sich durchzufinden . Hei den neu
unigezeichneten Gülerwngen allerdings ist
die Bauart I ;iinflig der zweistelligen Banart-
Nummer zu eutnehnu.n . die denn Gallungs-
zeichcn folgt i,s, lieft 13 .111 Es sind nämlich:

00 . 09 = Lüniierlrnuarten
10 . . .19 = Verbandsbauarten
20 . . .29 == Aust : :wmhhau
30 . . 3il

	

gesrhwcilßle Bauarien
50 . .911

	

neue Bauarien von 19151 au.

„3,u/ukt ond-c~r eriheiMhretn e
id

Dr. R . S :_nps

	

en
NirrA ::e . g
1)ic lircnnss{rreke vor dcnl SigIN11 ist sii-

wuhl für den Bundeshalut-Lokführer als
auch für d( . ii .llinintimhalhner uff ein schwie-
riges Problem : für lelzleren häufig sogar
ein clnppelles, da es ;;ill:

bei gleichbleibender iahrspannumc den
lug einmal nuidilluril .'iig bis ;fii das
escdhlossene. Signal zu ltcl;untinln,

lt Glas andere )1 ;11 ein 1eberlalnren durch
Leerzüge oder alleinfahrende Loks zu
vermeiden.

die erste Seliwierighcil (a i beiril'fl. vor
altem Loks mit Sellneelmngelrielie ulnae
Schwungrad und ist bereits in einem frühe-
" IH 11111 :\-llci' I lrsllnrrhell wnrtlcu . I111 fügt '
zig ' knliiulerung n„ch einfinal eine ;IIgrün-
derle Skizze

	

1 bei.
Anders rerhiill es sielt

	

1' ;111 li .. hier
lic•slrlil die Gefahr, Mali eirar brs,nilers leit'bl-

wi

Abb .1

gängige Lok oder ein ebensolcher Trleliw :i-
geu in dein sli'utnlusen (ilrisabsclnnill sc,r
dem iiesehlusseuen Signal noch nielil zuin
Ausrulleii geimu me t ist und d :is Signal ilbcr-
führl, Bei der 1)13 sülz! im diesem Aluniwil
dir lniuSi :1 ntiul ;liuns Sit herheilsbrcrosr_
ein . bei der lludellhuhu hingegen uilninl die
Lul; erneu! Fahrstrom auf und .rrsrl)windcl
:raff' \i nimerwiedersehen bezw . landet auf

miniature

	

J

den Sehlulilic•Inlern des im niiehslen Blich
ladlendenn Zuges.

Was ist nun lnergrn .-n zu tun?

	

\I'ir f .iid-
nen unsere Meinen lludebc selnlittilirli Mehl
Iltil gcnan juslierlen lndnhlnr-I'ulseli cihea
verselicii ebensuirenim mil einer 1 :K11r . 1Vir
Minnen eher unseren Zug eluch nach I.'cber-
fuhren des gesridusseneu .Siiimils auf eine
Sehr plülzlielle 1Veine zum Seehen !ringen:
Wir schallen hinirr dein Sign ;ll rin Gleis-
sliu•It von nur einte' Loklänge ein . durch das
der Buk irrt „Gcfahrfall" aaluinaiiseh Gegen-

zugeleitetzugeleitet wird, das aber hei freier
1)ureltl'ahrt dein normal polanisierlen balir-
slruni führt . -

	

1 cm lii ..
die

	

Yrinzipseh ;Illung

	

(hierzu

	

erhülluni
:\]ih .2 . :Im Signal eslünge unke Scluill-
nilpncl des Signals und scltiiclilici ;such au
rnnem besonderen . parallel geschaltelen Dop-
pelspulennmgnef wird du lolweuder ange-
schlossen, der die beSeiu-ieiieuc 1 ncihLiun

hernimmt . Die Skizze dentel rin Zweischie-
nengleis .In : hei einem 1)reisehienengleis isl
ebenso darauf zu neiden• daß das Gegcci-
sb'ucn-Si iiienensli'iel, absiilul eleklriseh von
dein beiden anschliellcndcn Gleisen und Gleis-
Izeirjlern

	

t`Irnnnl ist.
Mehr ist Hierzu wohl uiihl zu s :men.

Abb . 2
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Aul keinen Fall Ein f ahjmit einem Knall I C

	

U er Lokrtltuppen-Tormedtanismus

A 1t tr euer Leser Ihrer Zeitschrift habe ich
mit Interesse- den Artikel gelesen, den Ing . H.
liesse in \r . 7 Hand \ der . .Miniatnrbalinrii
u nter dein Titel . .Tormitomaiik" bringt . Ich hin
vollkommen einverstanden mit der Ilrmerknng
der Redaktion . zumal das S ystem von Ing . liesse
sehr kostspielig ist . da e,. Motor . Leitungen.
S chal ler usw . Verlangt.

Warum uieh1 die alle bewährte Methode an-
wenden . bei der die Lukmnoti .e selbst die Ar-
beit tut? Sie ist - verbessert - mit wenig 31a-
terial durehzu 1 lihrest und grolle Firmen wie )lärk-
Iin haben sie - im Prinzip wenigstens -- ja
auch angewandt.

Ich bin kein grober %eiebner . jedoch habe
ich versucht . in den beiliegenden Zeichnungen
darzulegen . wie ich das Problem löste . Bei mir
arbeiten die Türm] des Lokschuppens einwand-
frei und jeder Resneher ist überrascht- wie scbün
unri suchte die Türen >'ie.h sehliefam . nachdem
die Lok hereingefahren ist . bzw . siele öffnen . Im-
vor die Lok herauskonmit . % of dieses langsame

1 ler lTnrn und Schliet .ien mein sein Ilaupt-
augennuerk lenken . Es ist der springende funk t
der ganzen Angelegenheit . Wer natürlieh mit
Sehe arg i den Schuppen fahrt . dab die Tore
nur so zuknallen . mag eine andere. komplizier-
tere Lösung vorziehen . Wer dagegen das rieh-
1ige l.efiihl in ihm Fingern hat und langsam-
fahrende Loks besitzt- kann diese wirklich ein-
farhe Lösung getrost :zerrenden.

In dein Selnrppen habe ich neben
dellt 1 .leis zwei Se•Irieaen ans Fahr-
raelspeieben aufgestellt . die
durch 4 Me ssiir gw in hei am
Roden befestigt sind . Auf
diesen Schienen führt ein
Schlitten . hergestellt aus
3 nun 0 Messingdraht in 12-
form gebogen . An der Un-
terseite sind 4 3lessingröhr-

eben gelötet . in we-L•hr die Speichen passen . Die
Messingwinkel dirnen nicht nur zur tufbüngung.
sondern auch da .u . den Weg des Schlittens zu
be•sehrünken . Die Pufferflüche auf dein U-Schlit-



ten kann mit einem Stück Leder oder Cornmi
beklebt werden . um Resehiidigungen au der Lok
zu vermeiden.

Vnu dem Sehtitten aus gehen an jeder Seite
zwei Verbindungen zum Tormechanismus . ich
brauchte dafür 0.2 nun Phosphor-Ilrouzerlraht.
leer Tor-1leehaui .smas ist tun besten nus den
Zriehnungen zu entnehmen . liies muli klein
gebaut werden . damit der ganze 31eehanisnms in
dem Grundbrett des Ln kerhu ppens versteekt te er-
den kann . Ilie Feder ist der uirlrligete. Teil drs
Mechnniemus . Von ihr hingt des rinwandfreie
Funktirmieren der 'Lore ab. Sie soll einerseits
so stark sein . da& sie die'I'orflügel sehlielit und
den Schlitten zurückzieht, anderseits aber auch
wieder so srhwach . dafr hie Kraft der Lok sie
öffnen kann . Ich verwendete dafür dir kleinste
Saite einer Gitarre und wiekelle sie über einen
Dorn von 2 .5 nun 0 . Die Anzahl der Windungen
muh empirisrl, festgestellt werden . da diese wie-
der davon abhängen . in welchen Dimensionen

der 41eehanismus gebettet wurde . Srlhstverstiind-
lirlt ist mein S stean brnuehbar für Lokschuppen
jeder Art und jeder Form

~•f ~~JVVVV
•,

M,hh'Ihb'SM-

Feder
MANV''

Metes plällch.

`Torft jgei

Der //raffinierte" Lokschuppen - Torantrieb

Hat ein Lokführer Arger mit reuen? seiner Kol-
legen, so kann es vorkommen, daß er in seinem
Zorn ehe Tür seines Spindes oder aucit einmal
die Bürotüre der Lokleitung :uknal't, Es wird
ihm aber niemal.e in den Sinnt kommen, beide
nee des Lokschuppens selrlagarl ig zu schlie-
ßen . Dameit soll gesagt sein : Ein wirkliehkeiLege-
treuer Tornrttrieb nnuß es ermöglichen, die bei-
den Torflügel nacheinander und in angemesse-
nem Tempo zu öffnen ürrd zu schließen.

Ich habe dieses Probleme mit Hilfe eitrec Ifitz-
drrthtentriebes folgendrrrnaßr u gelöst : Die aus
Neuner-Profilen verlöteten Teeflügel sinn' art je
zwei Zapfers drehbar atrfgetuittgt . von denen der
untere rnil Rücksicht auf den .fnl rieb (Weh das
Grundbrett durehgeffihrt ist . rln ih ne ist ein mög-
lichst kleiner Hebet mit nleer. Hebefarm r (hei
meiner Ausführung ca . 1,5 «nur) so artgelötet . rlaß
er mit der Torebene einten Winkel vor 45, ein-
schließt . Der Hitzrlraht Läuft über eine t .mlenk-
rolle lt, die durch einen Erzenter eeratellhar
angeordnet i s t . und ist reit den beiden Anschlag-
platten a 1 und A2 verbunden . Inh habe den
Draht dutreh eiere Rohrurig geffirinlt, ensanrntert-
gedreht und verlöte! ; die fibersteherrrlrrt Enden
dienern als Stromzuführung firnt sind an Lötösen
angelötet . Dnrrr(n das Langloch in den Irtschlag-
ftlalter . Beerden d,treh die Befestigungsschraube S
die Eetdstellurngevn der Torflügel festgelegt. Die
Anschlagplatten sind durch Drehtrug mit den
Torhebeln und diese mit den Federn F 1 und F 2
verbunden (ein Gestänge ist rieftrieht günstiger).

Legt rrtan an. den Hdzdraht eine. Spannung
so deluil er siezt bekanntlich aus . (Dabei zieltt
die Feder F 1 den Il il_draht 11 um die Dolle lt
tunt öjjriet über den Torhebel 7' 1 rlen. 1' orf füget 1,
bis die Sehraufe S1 in, Langloch der Anschlag-
platte -11 anstößt . Dadureh wird die Feder lt f
außer Krall gesetzt . ziem die .srrhtränberr Feder
F2, die bisher ron. F 1 gesparret wurde . /mim
drrt Torflügel 2 bis rinn Anschlag öffnen . Der
ffitcrlrahl i.rl also bei geöffneten Toren nnbe-
lastet . wo ritt re lr dir Dehngefahr . die in erwärm-
fern Zusfand größer ist . he rn bgentinrdert wird.
Nach denn Abschalten des Stromes spielt zieh
der Porgartg in umgekehrter lleiltenfotge. ab.

Die Feder F 1 halt so stark sein, daß sie die
Feiler 1.'2 anspannt euer( die Reibung der Tore
und der Rolle überwindet . Die Teilers t liehe kann
nur durch fers+reute ermittelt werden und 'längt
r'or allem vorn leichtern Lauf der Torflügel ab.
Sie sollte je da rh so schwach als möglich gewühlt
werden. damit ein .Narbstellen der Rille 11 in-
folge der bleibenden Dehnung mögliehst selten
wird lind der Qrre rsc hrtitl des 1lit :rlrafit es und
damit der Stromverbrauch klein gehalten wer-
den können.

Die erfordert irlte fiitz frahffünge hängt von,
Hebelnartrt r, vom verwendeten 1) rzeh+murr e ein? und
von der Te ttnpera turiin dernteg des 11it_drahtes ab.
Ee gellen Trier folgende Beziehungen.:
1'

	

4r

	

0 .000025 1 I'

neid derarte 1

	

4r

0,000025 t'
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verbunden (ein Gestänge ist rieftrieht günstiger).

Legt rrtan an. den Hdzdraht eine. Spannung
so deluil er siezt bekanntlich aus . (Dabei zieltt
die Feder F 1 den Il il_draht 11 um die Dolle lt
tunt öjjriet über den Torhebel 7' 1 rlen. 1' orf füget 1,
bis die Sehraufe S1 in, Langloch der Anschlag-
platte -11 anstößt . Dadureh wird die Feder lt f
außer Krall gesetzt . ziem die .srrhtränberr Feder
F2, die bisher ron. F 1 gesparret wurde . /mim
drrt Torflügel 2 bis rinn Anschlag öffnen . Der
ffitcrlrahl i.rl also bei geöffneten Toren nnbe-
lastet . wo ritt re lr dir Dehngefahr . die in erwärm-
fern Zusfand größer ist . he rn bgentinrdert wird.
Nach denn Abschalten des Stromes spielt zieh
der Porgartg in umgekehrter lleiltenfotge. ab.

Die Feder F 1 halt so stark sein, daß sie die
Feiler 1.'2 anspannt euer( die Reibung der Tore
und der Rolle überwindet . Die Teilers t liehe kann
nur durch fers+reute ermittelt werden und 'längt
r'or allem vorn leichtern Lauf der Torflügel ab.
Sie sollte je da rh so schwach als möglich gewühlt
werden. damit ein .Narbstellen der Rille 11 in-
folge der bleibenden Dehnung mögliehst selten
wird lind der Qrre rsc hrtitl des 1lit :rlrafit es und
damit der Stromverbrauch klein gehalten wer-
den können.

Die erfordert irlte fiitz frahffünge hängt von,
Hebelnartrt r, vom verwendeten 1) rzeh+murr e ein? und
von der Te ttnpera turiin dernteg des 11it_drahtes ab.
Ee gellen Trier folgende Beziehungen.:
1'

	

4r

	

0 .000025 1 I'

neid derarte 1

	

4r

0,000025 t'
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Herr Harro Fleig aus Karls-
ruhe löste das Problem
des Lokschuppenantriebs
auf seine Art : mit Hitzdreht
(Konstantan) und baute
ihn bei seinem im Ent-
stehen begriffenen Recht-
eck-Lokschuppen ein.

Zweifelsohne gibt es
noch mehr Möglichkeiten,
aber interessant und an-
regend sind die heutigen
beiden konträren Vor-
schläge allemal!

R

ie-oleri P dir f - rrfnrrgr leerer! des ll il_rlrahtrs fiel
einer Teutfuraturerlröluurg eure 1 .0 . 1 die flitz-
dralellringe und O .0f0025 der Wärnerau .sdehrrenees-
koeffi-ier, für Kunst un tau bedeuten. 1lei e ereilt
Hebefarm r

	

1 .5 narr

	

11 .r1O/5 rrt rund einer ge-
seleWzlen Tent-lera furerh ähung t'

	

230 teiire eia

llitz[reell! der Länge
4 .10013

l

	

fl, f1l1!!ß_e,> , Stet
	0 .96 m erforderlich.

Es ist ratsam, efeu Il ir_drahl so laug als möglich
eu wide frei . nie dadurch die 'fr ue feerer fn ränrler rrnq
(abhängig von der Stromstärke) klein _u haltere.
Sollte der Pla!_ zur Unterbringung nicht aeesrei-
rlren so heile,, ruan sich durch :Erbringen mehre-
rer l i ne frrekrol leer helfen .
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